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druck zugrunde. 


VI.  Teil:  Zur  Kritik. 


Unterzieht  man  die  „einzige  Steuer"  im  ganzen  noch  einer 
kritischen  Würdigung,  so  wird  man  ihr  in  der  Tat  einige  Vor- 
teile zubilligen  müssen. 

Vor  allen  Dingen  würde  eine  Einsteuer  eine  bequemere 
und  billigere  Steuer  Verwaltung  zur  Folge  haben  als  ein  Komplex 
von  verschiedenartigen  Steuern^,  wenn  auch  zugegeben  wer- 
den muß,  daß  gerade  bei  einer  einzigen  Steuer,  beispielsweise 
auf  das  Einkommen,  ein  geschultes  Beamtenpersonal  nötig  ist, 
um  die  Differenzierung  der  einzelnen  Einkommensquellen  klar 
erkennen  zu  können.  Ferner  würde  auch  die  Ausbildung  des 
Finanzrechts  eine  große  Vereinfach/ung  erfahren  können,  die 
gegenwärtig  mit  der  Flut  der  Steuergesetze  an  Umfang  immer 
mehr  zugenommen  hat. 

Leroy-Beaulieu^)  hebt  noch  hervor,  daß  sie  eine  Menge 
von  FormaHtäten  und  Plackereien  (genes)  für  die  Produktion 
und  Verteilung  verschwinden  ließe.  Sie  erlaube  auch  den 
Staatsbürgern,  sich  besser  davon  Rechenschaft  abzulegen,  was 
sie  für  das  Staatswohl  insgesamt  leisten. 

Gegen  eine  Einführung  der  einzigen  Steuer  sprechen  fol- 
gende Gründe^): 

1.  Die  einzige  Steuer  ist  aus  steuerpsycholo- 
gischen Gründen  abzulehnen.  Der  Steuerdruck  ist  weniger 
fühlbar,  wenn  man  ihn  auf  viele  Akte  verteilt*).  Je  größer  die 

^)  Pfeiffer,  Staatseinnahmen,  a.  a.  0.,  II,  S.  64. 
^)  Leroy-Beaulieu,  a.  a.  0.,  S.  177. 

^)  Eine  Reihe  von  Ablehnungsgründen  wurde  schon  bei  den  ein- 
zelnen Projekten  aufgeführt. 

*)  V.  Eheberg,  K.  Th.:  Art.  Steuer,  Hdw.  d.  Stw.,  7.  Bd.,  3.  Aufl., 
Jena  1911,  S.  956. 


zu  entrichtende  Summe  ist,  um  so  mehr  wächst  die  Unlust, 
die  Steuerschuld  zu  begleichen,  und  damit  steigert  sich  auch 
das  Verlangen,  die  Steuer  zu  hinterziehen^. 

2.  Es  bestehen  weiter  Mängel  steuertechnischer 
Art,  die  sich  radikal  nicht  beseitigen  lassen.  So  ist  es  schwer, 
z.  B.  das  Gesamteinkommen  einwandfrei  festzustellen,  noch 
schwerer,  die  individuelle  Leistungsfähigkeit,  die,  wie  A.  Hoff- 
mann®) zeigt,  sich  nicht  mit  Steuerfähigkeit  decken  muß,  zu 
messen.  Es  wachsen  auch  die  Mängel  und  Fehler  einer 
Steuer  mit  der  Höhe  ihrer  SätzeO- 

3.  Abzulehnen  ist  die  einzige  Steuer  endlich  vom  fiska- 
lischen Standpunkt  aus,  nämlich  aus  Gründen  der  Ergiebig- 
keit. Dem  Staatsbedarf  würde  sie  nicht  genügen  können^), 
ohne  nicht  zum  mindesten  die  kleinen  Einkommen  zu  stark  zu 
belasten^),  die  der  Besteuerung  auch  nicht  ausweichen  können. 

^)  V.  Eheberg,  Finanzwissenschaft,  a.  a.  0.,  S.  208,  vgl.  auch 
Lansburgh,  a.  a.  0.,  S.  462  ff.  „Je  höher  die  absolute  und  prozentuale 
Steuerlast  steigt,  desto  mehr  ist  Neigung  zur  Steuerhinterzishung 
vorhanden". 

^)  Leistungsfähigkeit  nicht  im  Sinne  von  ökonomischer  Leistungs- 
fähigkeit als  Maß  zur  Erfüllung  öffentlich-rechtlicher  Leistungspflich- 
ten. Hoffmann,  A.:  Der  Gerechtigkeitsgedanke  in  der  Reichsein- 
kommensteuer, i.  Zeitschr.  für  Sozialwissenschaft,  N.  F.,  12.  Jahrg. 
1921,  H^ft  1  und  2,  S.  4.  Auch  Földes,  a.  a.  O.,  S.  261,  hegt  stärk- 
stes Bedenken,  daß  bei  der  Schwierigkeit  der  Feststellung  der  Lei- 
stungsfähigkeit als  Maßstab  der  Steuerpflicht  eine  einzige  Steuer 
den  verschiedenen  wirtschaftlichen  Momenten  Rechnung  trage,  auf 
denen  die  Leistungsfähigkeit  beruhe. 

')  V.  Tyszka,  a.  a.  0.,  S.  61. 

V.  Eheb^rg,  Art.  Steuer,  a.  a.  0.,  S.  956. 

^)  Bei  dem  Zeiler'schen  Plan  beträgt  die  Gesamtbelastung  (ge- 
sellschaftlicher Ausgleich  +  Deckungsabgabe  +  Einsteuer)  bei  einem 
Einkommen  von 

Mk.  600.—  =  2,8  % 
„  700.—  =  7,5  „ 
„  800.—  -  8,4  „ 
„  1000.—  =  16,4  „ 
„  2000.—  =  28,9  „ 
„   3000.—  =  33,3  „. 


Vogel^°)  verwirft  die  einzige  Steuer  aus  der  Erwägung:  her- 
aus, daß  sie  den  Erfordernissen  der  Beweglichkeit  und  Zu- 
länghchkeit  nicht  entspreche;  sie  lasse  die  Notwendigkeit,  die 
Steuerkraft  in  ihren  verschiedenen  Erscheinungsformen  zu 
erfassen,  vollständig  vermissen. 

In  der  finanzwissenschaftlichen  Literatur  wird  die  Ein- 
steuer  fast  durchweg  abgelehnt");  bekannt  ist  die  Stellung- 
nahme Schäffle's^-),  der  sie  einen  „Volksbeglückungsartikel" 


Vogel,  E.  H.:  Die  finanzpolitischen  Besteuerungsprinzipien  in 
Literatur  und  Theorie,  i.  Tüb.  Zeitschr.,  66.  Jahrg.,  Heft  2/3,  Tübin- 
gen 1910,  S.  517;  vgl.  auch  ders.:  Die  theoretischen  Grundlagen  der 
Vermögensbesitzsteuer  im  System  der  Ertrags-  und  Einkommenbe- 
steuerung im  Ein.  Arch.,  27.  Jahrg.  1910,  S.  98. 

So  außer  von  den  bereits  genannten  Autoren  v.  Helferich,  J.: 
Allgemeine  Steuerlehre,  i.  Schönbergs  Handbuch  der  poHtischen 
Oekonomie,  3.  Bd.,  3.  Aufl.,  Tübingen  1891,  S.  159  ff.  Cohn,  G.:  System 
der  Nationalökonomie,  2.  Bd.:  Finanzwissenschaft,  Stuttgart  1889, 
S.  315  ff. 

Leroy-BeauHeu,  P.:  Traite,  a.  a.  O.,  S.  219.  „L'impot  unique  est 
impossible  dans  les  pays  oü  les  besoins  de  l'Etat  et  des  localites 
sont  considerables".  Ganz  im  gleichen  Sinne  auch  v.  Heckel,  a.  a.  0. 
I,  S.  146;  den  Hauptgrund  bildet  bei  ihm  die  Schwierigkeit  der  prak- 
tischen Durchführung. 

Lötz,  Finanzwissenschaft,  a.  a.  O.,  S.  256.  Von  älteren  Schrift* 
stellern  noch:  Hoffmann,  J.  G.:  Ueber  staatswirtschaftHche  Ver- 
suche, den  ganzen  Bedarf  für  den  öffentlichen  Aufwand  durch  eine 
einzige  einfache  Steuer  aufzubringen,  i.:  Abhandlungen  der  Kgl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  BerHn,  BerUn  1843,  S.  39  ff.  Durch  den 
Hinweis  auf  die  geringfügigen  Erträgnisse  der  preußischen  Klassen- 
steuer von  1820  sucht  er  die  gänzUche  Unausführbarkeit  des  Vor- 
schlages einer  einzigen  Steuer  zu  begründen. 

Eine  Ausnahme  bildet,  außer  den  Schöpfern  von  Einsteuer- 
projekten, Steinitzer,  E.:  Gegenwart  und  Zukunft  der  direkten 
Steuern  in  Oesterreich,  i.  Jahrb.  für  Nat.  u.  Stat.,  III.  F.,  35.  Bd., 
Jena  1908,  S.  793  ff.,  der  für  eine  einzige  Einkommensteuer  eintritt. 

")  Schäffle,  a.  a.  0.  Die  Steuern  i.  Hdb.  II,  3.  Leipzig  1897,  S.  90. 
Vgl.  derselbe,  Grundsätze  der  Steuerpolitik,  Tübingen  1880,  S.  71. 
„Das  Suchen"  nach  der  „einzigen  einfachen  Steuer"  jagt  einer  un- 
möglichen Sache  nach  und  verkennt  jene  Abhängigkeit  der  Finanz 
von  der  ganzen  Organisation  und  dem  geschichtlichen  Zustand  der 
Volkswirtschaft. 


nennt,  sowie  Wagners^^),  nach  dessen  Meinung  sie  nur  aus 
„finanztheoretischem  Dilettantismus"  entstehen  kann.  Meisel^*) 
charakterisiert  dasjenige  Steuersystem  als  gut,  das  „mit  der 
Gesamtheit  der  bestehenden  Steuern  die  bestmögliche  Lei- 
stungsfähigkeit der  vorhandenen  Steuerkräfte"  zu  erschließen 
imstande  sei.  Esi  muß  die  MögHchkeit  eröffnen,  die  Mängel  und 
Härten  der  einen  Steuer  durch  eine  kluge  Ergänzung  und  durch 
systematisch  getroffene  Einrichtungen  auszugleichen,  so  daß 
mit  dem  Ganzen  die  Erreichung  des  obersten  Zweckes,  eine 
wahre  Steuergerechtigkeit,  vermittelt  werde^^). 


")  Wagner,  Lehrb.,  a.  a.  0.,  IV,  2,  2.  Aufl.,  Leipz.  1890,  S.  476. 
Diesem  Urteil  schließt  sich,  speziell  für  eine  einzige  progressive  Ein- 
kommensbelastung, auch  Gerloff,  W.:  Die  steuerliche  Belastung  in 
Deutschland  während  der  letzten  Friedensjahre  (als  Manuskript  ge- 
druckt 1916),  S.  22  an. 

Msisel,  F.:   Wo  steht  die  deutsche  Finanzwissenschaft?  i.: 
Tüb.  Zeitschr.,  74.  Jahrg.,  Tübingen  1920,  S.  473. 

Aehnhch  auch  Zimmermann,  F.  W.  R.:  Gerechtigkeit  in  der 
Steuerverteilung  i.  Handb.  d.  Politik,  IV.  Bd..  3,  Aufl.  1921,  S.  55ff; 


Schlußwort. 


Durch  den  unglücklichen  Ausgang  des  Krieges  werden 
dem  deutschen  Volke  Leistungen  auferlegt,  unter  deren  Last 
es  fast  zusammenzubrechen  droht.  Infolge  Annahme  der 
Londoner  Bedingungen  ist  Deutschland  in  ein  „Zeitalter  der 
Leistungen"^)  eingetreten.  Die  kräftige  Anspannung  der 
Steuerschraube  hat  die  nötigen  Summen  für  den  Haushalt  der 
inneren  Verwaltung,  den  Haushalt  der  Betriebsverwaltung  und 
den  Haushalt  der  Reparationen^)  aufbringen  müssen.  Durch 
die  große  Steuerreform  1919/20  sind  nun  auch  im  Jahre  1920 
die  Einnahmen  des  Reiches  auf  45  Milliarden  gestiegen^).  Die 
Finanzlage  des  Reiches  hat  sich  durch  die  Riesenfehlbeträge 
der  Betriebsverwaltungen*)  und  die  noch  kommenden  Repara- 
tionsleistungen so  ungünstig  gestaltet^),  daß  die  Reichsregie- 
rung mit  neuen  Steuerplänen  hervortreten  muß.  Neben  einer 

')  Art.  Wirtschaft  und  Steuern,  i.  Frankf.  Ztg.,  Nr.  389  vom 
28.  5.  1921. 

^)  Er  erfordert  2  Milliarden  Goldmark. 

^)  Ueber  die  neuesten  Pro-Kopfziffern  vgl.  die  Steuerbelastung 
in  Deutschland.  Bearb.  im  Reichsfinanzministerium  (abgeschlossen 
am  30.  April  1921),  Berlin,  S.  5  und  „Denkschrift  über  die  Zahlungs- 
fähigkeit Deutschlands  für  die  Wiedergutmachung".  BerUn  1920,  S.  1. 

Art.:  Die  Essener  Kanzlerrede:  Frankf.  Ztg.  Nr.  450  v.  20.  6. 
1921:  insgesamt  rund  20  Milliarden  Mark.  vgl.  dazu:  Heyer,  Albert: 
Die  Entwicklung  des  deutschen  Eisenbahngütertarifwesens,  insbe- 
sondere die  Neuregelung  nach  dem  Kriege.  Greifsw.  Diss.  1922,  so- 
wie Paulokat,  Robert:  Die  Finanzgebarung  der  deutschen  Reichs- 
post- und  Telegraphenverwaltung  in  der  Kriegs-  und  Nachkriegszeit. 
Greifsw.  Diss.  1921. 

^)  Mindestens  50  Milliarden  Papiermark  müssen  durch  neue 
Steuern  aufgebracht  werden;  vgl.  Frankf.  Ztg.  Nr.  389  vom.  28.  5.  21. 
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ganzen  Reibe  von  Novellen  zu  den  neuesten  Steuergesetzen 
(Reichsnotopfer-  Einkommensteuer-  und  Körperschaftssteuer- 
gesetz usw.)  befinden  sich  im  Reichsfinanzministerium  eine 
große  Anzahl  von  Steuerentwürfen  in  Vorbereitung,  in  denen 
eine  Erhöhung  verschiedener  Verbrauchssteuern^)  geplant 
wird.  Es  sollen  alle  verfüg^baren  Steuerreserven  und  Steuer- 
möglichkeiten erschöpft  werden.  In  neuester  Zeit  ist  vielfach 
der  Gedanke  aufgeworfen  worden,  Gewerbe  zu  sogenannten 
Steuergemeinschaften  zusammenzuschließen.  Der  Vorteil  soll 
darin  bestehen,  den  Staat  vom  Ertrag  der  einzelnen  Steuer 
unabhängig  zu  machen  und  von  den  Schwierrekeiten,  die  ein- 
zelnen Steuerformen  und  Steuersätze  zu  bestimmen,  entheben. 
Die  Steuergemeinschaften  sollen  eine  bestimmte  festzulegende 
Summe  unter  solidarischer  Haftung  ihrer  einzelnen  Glieder 
und  unter  Beschränkung  der  Abwälzung  durch  Preiserhöhung 
aufzubringen  habenO.  Die  ganze  Tendenz  der  Entwicklung  des 
deutschen  Steuerwesens  zielt  also  trotz  des  Anlaufes,  der 
durch  die  Steuerreform  von  1919/20  (namentlich  auf  dem  Ge- 
biete der  Finanzverwaltung)  gemacht  wurde,  nicht  auf  eine 
Vereinheitlichung  hin,  so  daß  bei  der  neuen  Finanzreform  ein 
„buntes  Mosaik  von  direkten  und  indirekten  Abgaben"  ent- 
stehen wird^),  während  von  fast  allen  Finanztheoretikern  und 
Praktikern  eine  kluge  und  gesunde  Mischung  beider  Haupt- 
steuersysteme als  die  zuträglichste  Besteuerungsform  ange- 

^)  So  z.  B.  von  Tabak,  Bier,  Mineralwasser,  gewissen  Zöllen 
(Kaffee,  Tee)  und  Kohle;  vgl.  Frankf.  Ztg.  Art.:  Die  neuen  Steuern, 
Nr.  452  vom  21.  6.  21. 

')  Art.  Wirtschaft  und  Steuern,  a.  a.  0.,  sowie  Bernhard,  G.: 
Die  Steuergemeinschaft.  Mannheim,  Berlin,  Leipzig  1921.  Pessi- 
mistisch wird  dieser  Plan  in  der  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung, 
Nr.  288  vom  23.  6.  1921,  beurteilt. 

»)  Vgl.  Deutsche  Allgemeine  Zeitung,  Nr.  288,  vom  23.  6.  1921. 
Es  entstehen  vor  allem  die  Befürchtungen,  nicht  die  nötigen  Mittel 
aufbringen  zu  können;  die  Dringhchkeit,  mit  der  diese  Summen  ge- 
fordert werden,  die  eine  Planlosigkeit  in  unsere  Steuerpolitik  immer 
mehr  einreißen  lassen,  entschuldigt  die  Lücken  des  Gesetzes  nur 
zum  Teil. 


—  11  — 


sehen  wird.  Den  Gedanken  der  „einzigen  Steuer"  kennt  die 
deutsche  Finanzpraxis  nicht,  und  solange  die  wirtschaftUche 
Struktur  und  die  sozial-ethischen  Anschauungen  des  deutschen 
Volkes  nicht  in  ganz  andere  Bahnen  gelenkt  werden,  wird  für 
sie  auch  kein  Raum  zu  finden  sein. 


Abkürzungen. 


Ann.  d.  Dtsch.  Reichs  =  Annalen  des  Deutschen  Reichs. 

Arch.  f.  Soz.  Wiss.  u.  Soz.  Pol.  =  Archiv  für  Sozialwissenschaft  und 

Sozialpohtik,  hrsg.  von  E.  Jaffe  in  Verbindung  mit  W.  Som- 

bart  und  M.  Weber. 
Fin.  Arch.  =  Finanzarchiv,  hrsg.  von  G.  Schanz. 
Fin.  u.  volksw.  Zeitfr.  —  Finanz-  und  volkswirtschaftliche  Zeitfragen, 

hrsg.  von  G.  Schanz  und  JuHus  Wolf. 
Frankf.  Ztg.  r=  Frankfurter  Zeitung. 

Hdw.  d.  Stw.  =  Handwörterbuch  der  Staatswissenschaften,  3.  Aufl., 
hrsg.  von  Conrad  Elster,  Lexis  und  Loening.  Jena,  Jahrg. 

Jahrb.  f.  Nat.  u.  Stat.  =  Jahrbücher  für  Nationalökonomie  und  Sta- 
tistik, III.  F.,  hrsg.  von  L.  Elster.  Jena. 

Schmollers  Jahrb.  =  Jahrbücher  für  Gesetzgebung,  Verwaltung  und 
Volkswirtschaft  im  Deutschen  Reiche,  hrsg.  von  Schmoller 
und  A.  Spiethoff.  Leipzig. 

Sehr.  d.  Schutzverb.  =  Schriften  des  Verbandes  zum  Schutze  des 
deutschen  Grundbesitzes  und  Realkredits  (E.V.)  Berlin. 

Sehr.  d.  V.  f.  Soz.  =  Schriften  des  Vereins  für  Sozialpolitik.  Leipzig. 

Tüb.  Zeitschr.  =  Zeitschrift  für  die  gesamte  Staatswissenschaften, 
hrsg.  von  K.  Bücher.  Tübingen. 

Wörterb.  d.  Volksw.  =  Wörterbuch  der  Volkswirtschaft,  3.  Aufl., 
hrsg.  von  L.  Elster.  Jena. 

Zeitschr.  f.  Soz.  Wiss.  =  Zeitschrift  für  Sozialwissenschaft,  N.  F.. 
hrsg.  von  L.  Pohle.  Leipzig. 
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in  dem  Exportgeschäft  von  G.  B.  Wolf  in  Dresden-Blasewitz  ließ  ich 
mich  an  der  Handels-Hochschule  zu  Leipzig  immatrikulieren.  Nach 
bestandenem  Diplomexamen  studierte  ich  Sommersemester  1913  an 
der  Universität  Leipzig  Staats-  und  Rechtswissenschaften,  vom 
Wintersemester  1913/14  bis  zum  Sommersemester  1914  in  Rostock. 
Bei  Ausbruch  des  Krieges  Heß  ich  mich  im  Wintersemester  1914/15 
wiederum  in  Leipzig  immatrikuHeren.  Am  7.  April  1915  wurde  ich 
nach  Riesa  zur  II.  Ers.-Battr.  F.-A.-R.  68  einberufen.  Nach  meiner 
Rückkehr  in  die  Heimat  Ende  November  1918  leitete  ich  die  Seifen- 
fabrik meines  kurz  vor  der  Revolution  verstorbenen  Schwagers  bis 
zum  Verkauf  derselben,  um  dann  meine  lange  unterbrochenen  Studien 
in  Leipzig  und  vom  Sommersemester  1920  an  in  Greifswald  fortzu- 
setzen, am  11.  Juli  1921  bestand  ich  die  mündHche  Doktorprüfung. 


Druck  von  Richard  Poettcke  Nachf.  in  Anklam. 


